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Frankreich.
Mt 'lsnalversammiuug der zweyten Legislatur.

Fizzung vom 4ten Zten und 6 . Der.
Als sie sich , nach Untersuchung ihrer sämtlichen Voll '

die von dem Departements des Nicderrheins ae-
ühittnMikglicdccgehörten , durch dessen Sprecher bemerkt
m : In dieses Departements verleinemuno unrersuch-

uM ^ Verbal-Prozeß oder Wahl -Protokoll über die ,nr
sitnionat Versammlung oder deren zweite » Legislatur

sendende « Abgeordneten, fände man auffallend , Herr
dirlrich , Strasburgs iziger Maire , würde , durch

Departements vom Niedcrchein allgemeine Stimme ,
!» desselben ersten Abgeordneten bei der National Ver-
«mmlung zweiter Legrslakur ernannt worden ftyn, wo»
irr dieser rechtschaffne allgemein geschätzte und beliebte
lsiann, in dem Posten welchen er izk bekleidet , nicht
«m unenibehrlich wäre , sondern dem Vaterland über«
bimpl noch lv-. it wesentlichere Dienste , als in des Kö»
irgscuchs Hauptstadt leisten könne; so nahm die Na.
lionalversammlung der zweiten Legislatur aufdiesen ehren-
Men BerM mchl nur bedeutende Rücksicht , sondern
kschloß : Dreien,Herrn Dierrick , Maire zu Skras -
« rg betreffenden Uruckel dem Verbalproceß der Na -
iinawcrsammlung selbst einzuverleibcn. — Dann Wur¬
st» durch der Stimmen Mehrheit, Herr Pastoret,
Mer als des Pariser Departements General» Pro-
maior - Synoick durch Rechtschaffenheit, Bercdsam-
!til und ungemeine Kenntnisse sich bereits ausgezeich.
» l, zum Präsid- nten erwählt und , nach gesetzlich bc-
iimmtcn und richtig gefundnen Vollmachten sämtlicher
Dmiirten die neue gesetzgebende Versammlung vom
-Meinen als qeiczlich gebildet, erklärt und mit gro.
s»m tzwsall j,, Wirkung gesetzt. — Alle schwuren
schaff ! stehend , mir unbedecktem Haupt und empor
schodnm Händen , nach allgemeinem Aufruf, den
chistllvtistchmäsigkn Eid : Frey zu leben und zu ster-
iea . — Pachher holten zwölf dazu als Commiffarien
ira nie Mliffieder , unter des Licepräsidentcn Anfüh -
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ab ; inzwischen ward beschlossen : der durch diese Com -'
stitntionsurkuude vorgeichriebne Eid sey , von jedenr
Mitglied insbesondre, abzuleaen. — Der Constitntions ---
urkunde Ociginai, wurde dann durch Herrn Camus alL
Archivar feverlich, unter den zwölf hiezu Abgeordnetem
und eines Detaichements gewaffncter Nationalgarden
und Gensd'armen Begleitung gebracht , aus Pie Red -
ncrbüiM getragen nnd von Herrn Archivar Camuik
bewacht , indem sich die bewaffneten Nationalgardcw
und Gensd'armen entfernten . — Der^

Präsident, in»
dem er seinen Armsessel dem Viceprästdenten überlies,- '
bestieg die Redncrbühne und legte zuerst den qcsezlichen
Eid ab , die übrigen sizzrn qebliebne Mitglieder ent-'
blößten indessen die Häupter, wurden so, zeder nament¬
lich, aufgernfcn und alle legten, nach und nach, den
Eid ab und hierdurch zeigten sich gesezlich gyr Mit¬
glieder gegenwärtig , da doch , um eine volle geseziiche
Nationalversammlung zu bilden, Z/z schon hinlänglich '
sind . Dann wurden 62 Mitglieder zum König ab-
geordnet , um demselücn der neuen gesetzgebenden Na¬
tionalversammlung gesezlickie Bildung und Einsezung:
bekannt zu machen , bey Ihm anzufragcn ; ob , wie '
und zu welcher Zeit, Er deren wirkliche Sizzung er¬
öffnen wolle ?

Ja einer « usführlichcnRcde wurde hierauf den vori¬
gen Mitgliedern der Nationalversammlung für das vom
ihnen verfaßte unsterbliche Werk der Constitution und
dem der Nation hierdurch erwießnen wesentlichem
Dienst , Dank abgestattet . Da ihnen itzt , keine öffentlicher
Macht mehr in Händen habend , unter ihre übriges
Bürger wieder zurück getreten , dieser Dank gebühre,-
keine kriechende Schmcicheley enthalte , sie , des VolkZ-'
allgemeine Hochachtung mit sich genommen , auch der '
itzigen Nationalversammluug Aulheil deswegen eben ,
falls in ihrer ganzen Fülle habe ; da sie , indem sie das
ganze französische Reich vorstellte, dasselbe auch aus ei¬
ner beynahe 14 hundertiährigen Sclavcrcy gerettet,'
desselde , in nicht vollen dreyen Jahren,um für viele'
folgende Jahrhunderte Glück vorzubereiten , zu grün¬
den, umschuf . Hak wohl ie ein zahlreicher Rath des-
alten Noms in seinem höchsten Glanz , ein Parlament '
der Nation der edelstolzen Britten , et» Congreß deA



; r )
zur Freyheit sich empor geschwungenen Amerika 's mit
so wuiigcu Muicln , m so gedrängt kurzer Zeit ,
der Nation selbst , rin Beyspiel eines suchen
auffallenden Umschwungs gegeben ? Die Baumeister,
welche zu diesem Gebäude den dauerhaften Grund ge¬
legt , werden in derNationAnnalenhervorstechendglänzen ;
wir fühlen uns begeistert ihnen nachzueifern , unscrs
Geistes sämtliche Kräfte wollen wir aufrufen , anwen -
den , damit auch uns , indem wir es in seinem Glan ;
zu vollenden, uns bemühen wollen , folgende Zeiten
gleichsam zu zwingen , auch uns Gerechtigkeit wieder»
fahren zu lassen . Zu dem Ende wurde zuletzt folgen¬
der Schluß vcrgkschlagen : Indem die neue gesetzgc.
bende, der vorherigen consiiluircndcnnachgcfolgte Natio¬
nalversammlung erwogen , eine Constilnlion wie die
Unsrigc , st » die größtmöglichste Wohlrhat , so beschloß
sie allen guten Staatsbürgern , welche zur Verferti¬
gung und Vollendung derselbendas ihre deygekragen,
den wärmsten und innigsten Dank zu sagen. Die itzi-
gc neue gesetzgebende Nationalversammlung will dem¬
nach keinen Augenblick verziehen , um ihrcHochachlung
und Verehrung feyerlich gegen jene großen Männer,
welche währender Dauer der constituircnten National»
Versammlung sich so ungemein durch erhabne Beyspirle
von Grosmuth ausgezeichnet haben und welche in der
französischen Nation Andenken , auf immer unauslösch¬
lich sind , öffentlich zu äuscrn . — Mir dem vollkvm»
mensten Bcyfall wurde dieses nicht nur einstimmig ge»
Wich beschießen , sondern dieser gntgcheißne Vorschlag
dem Protokoll der neuen Nationalversammlung eiuvcc-
löibt , auch zugleich befohlen , er solle gedruckt und
an des Königreichs sämiliche 83 Departements ver¬
sandt werden . Die an den König ernannten Abgeord¬
nete Mitglieder der Nationalversammlung begaben sich
hierauf Abends um y Uhr zu demselben in die Thuil-
lerien , entledigten sich des Auftrags ihrer Sendung
und der König äußerte, mit Wohlwollen und Herzlich»
keil : Ich kann sie nicht eher als am Freytag sehen ,
nicht eher als am Freytag. Itzt bestimmten sämtli¬
che Glieder der neuen Legislatur, wie der König bey
seiner jedesmaligen Erscheinung in der Nationalver¬
sammlung , empfangen werden sollte ; viele der neuen
Mitglieder drückten sich hierüber stark und frey aus ,
fanden es unter der Nation Würde , dem König ei.
nen vergoldeten Armseßel und dem Präsidenten , wel.
chcr der gesetzgebenden , ersten Macht , oder der Na¬
tion Armseßel cinnähme , einen von nicberm
Werth seyn ließ ; auch die Ausdrücke : Sire !
Majestät ! wurden als sclavische Ausdrücke gerügt ,
man rief dabey aus : Die freycn Franken kennen kei¬
ne Majestät mehr , als die der Gottheit und der Na.
rivii ; her König ist nicht mehr der Wer» Sire , oder

Herr . Es wurde demnach hierüber folgendes gch
lich beschlossen : I ) Sobald der König in den Las
der Nationalversammlung cinkritt , stehen alle Mü^
der dieser Versammlung auf und entblößen ihre HaH
ter. 2 ) Sobald der König sich an dem Schreib!^
befindet , nehmen alle Mitglieder wieder Platz M dii
decken das Hauvt . z ) Der König nimmt a» k«
Präsidenten Iincker Seite Platz ; sowohl des Praß!»
tcn als des Königs Armsessel sind einander gleich, «!
stehen in einer Lienie. 4 ) Der Präsident , ft» vfl
den König anrcdet , darf Ihn nie anders , als Kor
der Wcstsrancken nennen . 5 ) Gobald der König j
wieder aus der Versammlung bechebt , stehen die N
glieder wieder von ihren Ditzen mit unbedecktem H«
auf. 6 ) Der König hat die Stunden der il
nähme jeder aus der Nalionülocrsa'i .nilung
zuzuscntcndcn Deputationen zu dcstmmen . '
Diese den König jederzeit , so oft Er in der A
lionalvcrsammlung erscheinen will , abholcnde in t»
selbe ein - und wieder zurück führende Dem
tivnen , sollen , nur aus 12 Mitglieder brrVersa«
lung bestehen . — Die neue Legislatur, in welch
Würde erscheint sie hier ! Freunde der Frcyheik u>
unsrer neuen Constitution ! welcher Geist beseelt h
unsre itzige neue Legislatoren ! wie unbedeutend v>
doch so wichtig ist dieses ihr Ceremoniel - De«!
dieses Decrek, welches vielem Widnspruch untmrr
fen , war , in dieser Sizzung noch zu keinem wirklich
ReichsschluS erhoben , sondern neuerdings zur Bm>j
schlagung ausgesctzk wurde , wird jedoch wahrschciB
noch Veränderungen unterworfen werden.

Paris , den 4 . Der.
Verflossenen Sonnabend erschien der Herzog
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Orleans in ben Thuiüericn bey dem König.
Maj. konnten ihm zwar die Aufnahme nicht versag ,
aber von allen Seilen her wuid' ihm mit Kät ^
begegnet . Nächstens werben die beutjchcn RG
fürsten , die im Elsaß Beützungen haben , A
durch die neue Ordnung der Dinge beschädigt «e
den , von dem König ersucht werden , mit Ihm inllie
lerhandlangen zu treten , und billiger AncrbictuG
versichert zu seyn . — Die Königinn genießt nun M
der die ganze Liebe und Hochachtung der Pariser ««k
ws sie sich sehen läßt , da schallen ihr tausend W
entgegen. Es ist g«wiß , daß sie es vorzüglich »M
die den König zur Annahme der Constitution benW
Hat.

Paris , vom 5 evct.
Von dem König ist zum Minister des Seewchi

Herr Verwand von Molleviüe , ehemaliger IM
dant von Bretagne und zum General CommandaiN
der Truppen im Departement der Jserr , Arm
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und der Grafschaft Venaissin , Herr Biron , ernannt
ror

'oen . Der König gi - bt , täglich von seiner Anhäng¬
lichkeit , an die neue Constüulivn und von seinem Be¬
heben , sie ausüben zu lassen , neue Bcweiße ; auch die
Königinn äussert die nemlichen Gesinnungen . Eine
Ehreittame derKöniginn, welche sich erlaubt hatte,
in deren Gegenwatt über der neuen Constitution An¬
nahme , sich auftuhaltcn , erhielt Befehl , in der Köni¬
gin » Gegenwart , nicht mehr zu erscheinen .

Maftrichr , vom 5 Sept.
WrdcnMainzcr lindMünstererTruppen, befinden sich

Mlwch iZoo Kayserliche im lütticher Land.Man sagt ,
eia Flüchtling habe kürzlich unter der Hand , an
dil lmLasd noch befindlichenPatriotenBriefe erlassen: sie
kmiten sicher darai frechncn,daß sobald emBruch zwischen
dem deutschen Reich und Frankreich,ausdräche , würde ,
«S auch mit der lütticher Sache wieder aufs neue sei¬
nen Anfang und zuverläsig einen bessern Ausschlag als
diesmal gewinnen . Aus französisch Flandern
»ill man Nachricht haben , der dahin geflüchtet«
Advokat Donk und Ergcncral van der Mersch seyen
Lieder zum Rekrmcnwerben gerochen.

Madrir , vom 8 Sept .
Der Kayser von Marokko seht die Belagerung von

Centn mit vieler Hitze fort und befindet sich selbst in
dem Lager vor dieser Festung . Seine Armee wird
auf iZo ovo Mann angegeben. Versäumt ein Sol «
tat seine Schuldigkeit , st> haut er ihm gleich
fstbst in höchsteigner hoher Person den Kopf herunter.
Er ist fast immer betrunken . Morgens verschlingt
er gleich eine tüchtige Portion Rolsglio und Nachmit¬
tags leert er , Muselmann hm , Muselmann her , eine
Beutleille Wein nach ver andern aus. Unterdessen
wird er Ceuca gewiß nichts anhabcn können. Denn
es efi eine sehr starke Festung , die spanische Besatzung
beträgt 12000 Manu und kann von berSecscile täg¬
lich mit allem Nochwendigen versehen werden . Der
MarokkanischeWüterich droht zwar mit einem Sturm ;
«llcin dieser ist unmöglich , opferte er auch feine halbe
Armee auf. Denn auf der Landfeite hat die Fe¬
stung ungeheure tiefe Graben und hohe Wälle. In
die Festung Tetuan hat unsre Flotte unter Don Bar-
ccllo 200 Bomben geworfen , die eine fürchterliche
Lmvüstung anrichtcten .

Londen, vom 2z Sept.
Viele französische Aristokraten mit ihren Anhängern,

die sich hier aufgehalken , machen sich bereit , die Am .
»estic der Nationalversammlung zu benutzen und in ihr
Vaterland zurückzukchren .

Wien , vom i . Met.
Drey nach einander von Paris eingetroffne Eilbo-

Im haben uns die Nachricht überbracht , der König
h»be die Constitution angenommen und genehmigt .

Der erste derselben, welcher schon den azkcn v . M.
hier ankam , gab bey dem Fürsten von Kaum; eiucn
Theil seiner Depeschen ab und gieng sodann gleich
nach Böhmen , um das übrige Sr . Majestät dem
Kayser selbst einzuhändigrn . Seit dieser Zeit er .
scheint Herr von Noaiües wieder in Gesellschaften und
wird nun wohl auch wieder als König ! . Französischer
Gesandte anerkannt werden . Die Nachrichten , eine
beträchtliche Anzahl Oesterreichischer Truppen habe Be¬
fehl, nach den Niederlanden und dem Vorderostcrrcichi .
schcn aufzubrechen erhalten , bcstättigt sich nicht. Von
zwcyenRegimcntcrnKavallerir und z Bataillons Infan¬
terie weiß man jedoch , daß sie » och in diesem Monat
in das Vordcrösterrcjchische marschiren werden . Der
Sage nach werden Se . Majestät der Kayser nebst
dem Erzherzog Franz den bren d . hier wieder einlrcf-
fen , wo wir dann einige Feierlichkeiten haben werden .
Man sagt , alle Klöster in Mailand würden vom Kay .
ser aufgehoben und die itzt lebenden Mönche und
Nonnen auf Pension gefetzt werden .

Haag , vom i (vcr.
Der Königl . französische Geschäftsträger, HerrCail«

karb , halte vorgestern mit den vornehmsten Gliedern
der Regierung eine Staalsuntcrrcbung , worum er
förmlich eröffnte , der König habe die neue Konstitution
frei und unbedingt angenommen . Man glaubt
hier , die Darzwischenkunst auswärtiger Mächte zur
Wiederherstellung der unbegränzten Monarchie in Frank¬
reich werbe durch diese Annahme entweder geschwächt,
oder gar vereitelt werben . Indessen glauben doch auch
noch viele , besonders jene , denen diese Wicderherstcl .
hing gar zu nah am Herzen liegt » der Entwurf zu
einem Angriff wider Frankreich bestehe noch immer.
Auswärtige Mächte könnten freilich Ludwigs XVI.
Reklamation nicht mehr benutzen, um Frankreich feind-
hch zu überfallen ; allein der Nationalversamm.
lung Eingriffe in der deutschen Fürsten Rechte , in
Betreff ihrer Besitzungen im Elsaß und Lothringen ,
wären schon Vorwands genug , um diesen Angriff zu
rechtfertigen , wäre auch für itzt die Iahrszeit zu weit
verstrichen , so würden die verbündeten Mächte doch
künftiges Frühjahr den westvhäiischen Fricdensrrack ^
tat und die nachfolgenden Verträge zu handhaben
wissen .

Haag , vom Z . Ger.
Man war Willens , die im Sold unsrer Rcvnblick

im Land stehenden auswärtigen Truppen , die Brami.
schmeiqer , Mecklenburger und Anspacher , wieder zn
entlassen , um dem Land Erleichterung der sehr schive-
ren Abgaben zu verschaffen . Aber diese Emlassun
worauf der Grospensionair bey den Generalsta
wirklich angetragen hatte , wird bey den gegenwärti¬
gen Zeikumständen nicht Statt finden können , da unsre
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Armee noch nicht in dem vollkommensten Zustand ist.
Sollt' auch Frankreich noch von Brabant aus angegrif¬
fen werden , oder zögen an nnscrn Grenzen sich Trup .
pen zusammen , so wvrd' es nicht vorsichtig zeyn , jene
Truppen ausser Lands zu senden . Mylord Aukland ,
grosbrittanischer Botschafter bcy unsrer Republick,
ist mit seiner ganzen Familie von hier nach Lenden
abgemßr und man glaubt allgemein , er werde nicht
wieder hieher zurück kommen . Dieser so fähige Nego,
liatenr , welcher den briltiftbcn Kommerztrackrat mit
Frankreich so glücklich zu Stand gebracht , freylichzum
überwiegenden Vorthcil für Grosbrittanicn , hoffte
auch hier den so lang im Werk geweßnen Krmmerz-
tracktat zwischen unsrer Rcvudlick und Grosbriktanien
zu Stand zu bringen . Aber alle seine Bemühungen ,
alle seine Fähigkeiten haben dieses Geschäft nicht vol¬
lenden können . Vors erste sind mit GrosSritkanicn
die Unterhandlungen wegen des Kommerztracktats sistirt
worden. Daß der König von Frankreich die neue
Konstitution annehmen würde , wußte man vorher so
wie es geschehen , da zu des Königs und der Königs
Familie Rettung kein ander Mittel vorhanden war.
Man glaubt , die in Absicht der französischen Angelegen¬
heiten einverstandnen europäischen Mächte hätten nur
diesen Schritt abgewcirttt, um ihren Plan in Tätig¬
keit zu s tzen. Bisher mußten sie des Königs «Sicher¬
heit ichonen . Nun ist ein Schleier über die Sache
geworfen. Der König ist in Freyheit und indem er
die Konstitution selbst vertheidigl , wird er in persönli¬
cher Sicherheit ieyn . Das übrige wirb sich finden .
Mehrcnr Höfe Vereinigung , in Absicht Frankreichs ,
, st unläugbar. Aach höchst unwahrscheinlich , daß sie
nicht auf die so unumgänglich nvthwendige Annahme
der Kcnstilution von dem König svllttn gerechnet ha¬
ben . Dey uns sind Kanonen und für lo .ooo Mann
Gewehre bestellt , welche für die französischen Prinzen
bestimmt scytt sollen . Diese waren , wie man von
guter Hand vernimmt , schon von dem Kö '- ig benach¬
richtigt , daß er die Konstitution unbedingt annchmen
würde. Sie sollen darnach ihre Maasregcln schon ge¬
nommen haben und man wird bald sehen , daß ent¬
weder noch , einige Hauptartickcl in der Konstitution
verändert werden, oder ein anständiger Vergleich de.
wcrkstelligt wird.

Noblen; , vom Z Dct .
Der französische Prinz Stanislaus Xaver, ältester

Bruder des Köwg ^ , lchcmt , zur friedlichen Rückkehr
ins Vaterland geneigt zu scyn . Ein Brief seines Bru -^
ders, des Königs , hat ihn dazu vermocht . Aber nun
su'ht sen , jüngerer Bruder und die übrigenfranzösischen
Puuzm mit ihren Rathgchern ihn vom der Rückkehr
«tzuhaltM .

Frankfurt, den 6 . «Vct.
Die Nachricht , der König von Frankreich habe

die Constitution angenommen , war in den Ohren der
in unfern Gegenden befindlichen Franzosen ein Don«
nerschlag . Sie sehen die Folgen dieses Schritts ein.
Auf fremde Hülfe können sie nicht rechnen , und ihre
eigncKräfte reichen zu keiner ernstlichen Unternehmungz,.

Regenspurg, vom 7 (Der.
Die Erklärung, welche der Kayscr und der Köniz

von Prcussen, wegen ihrer Thestnahme an der franss
sischrn Angelegenheit unterm 27ten Aug. unterzeichn«
und abgegeben haben , ist hier auch bekannt geworden
Die meisten hier befindlichen Minister sehen diese H-
klärung für eine bedingte und sehr vorsichtige AciO
rung an ; indem beide Monarchen nur alsdann sicht»
französischen Sache annchmen wollen , wofern and »
europäische Mächte mit ihnen gleiche Gesinnungen
gen . Der Kömg hat die Konstiturion angenommis
und die vollziehende Gewalt beruht in seiner HM
Schwerlich wird sich eine einzige europäische Messt
gegenwärtig in diese Angelegenheit mischen . SM
das deutsche Reich , so sehr ihm das Schicksal dcrun«
tcr der sranzösschen Staotsrcvolution leidenden Mi !
stände z» Gcmüth geht , wird sich zu einem Rcichekeikj
sehr hart entschliesscn.

Larlsruhc , den 12 . Vct.
Jener unter dem Arttckel : Stuttgardt vom M

dieses in unser letztes Monkagsblatteinqcfloßtten Nach,
rlcht , in Betreff des Nußiich - Kayseri . Gesandte !,,
Herrn Grafen Romanzow , können wir nun zuveriätz
wicdcrsprechcn und mit vollkommenster Gewißheit vcr,
sickern , daß derselbe vvn seiner Monarchinn , a » d»
französische Königl. Prinzen zu Koblenz würklich Mo
ditirk worden sey. Des Rußlsch - Kayserl . Gesandten ,
Grafen Romanzow Ercellcnz sind den yten dieses da.
hieremgetrossn und begaben sich noch am nehmlich»
Abend zur gewöhnlichen Fürsil. Cour.

vermischte Nachrichten .
Die französtschen Generäle Luckner uu-Rochamb«»

sollen Mar schalle von Frankreich werden .
Nach einem Schreiben aus Gibraltar , hat der Kar- !

ser von Muokko die Stadt Ceuta wirklich dreyml
fruchilos bombardieren lassen und bevläusig ^ oo >
Mann vor der Fesinng cingcbüßt . Die Spanier m-
dopp . ln ihre Kräfte, um den Mohrenkeyscr muthloi
zu machen . Sie haben Tanger vcrschlrdne Male bow
bardirt und einige marokka -i ' -che Schiffe in Grus!
gebohrt . Man jagft alle Konsuls hätten dk Slall
verlassen , der französische aber sey eil gekerkert?

Herr Professor «Achubart , Verfasser der Chronik,,
ein Ndann vvn vielen Talenten und eigner Genie »
Kralr , hak , zu Stuttgardt , den «- lenOcl . MorM.
dasZciiljche verlassen ^
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